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Beüage zu Nr. S8 -er KarlsruherZeitung

Deutschland .
Kassel, 6. März. (W. T.-B.) In der Nachmittagssitzung j

der Ständeversammlung wurde in der Leihhaus -An¬
gelegenbeit beschlossen , daß diejenigen verzinslichen Leihbank-
Obligationcn , welche sich zur Zeit der Znsolvenzanzeige in den
Händen inländischer oder im Jnlande wohnender Gläubiger
befunden haben , oder noch befinden , gegen den Cessionspreis
von 80 Proz . mit allen Rechten erworben werden . Bank -
noten-Entschädigung wurde abgelehnt .

H Berlin , 6 . März . Die vom Pariser „Pays " gebrachte
Meldung , binnen kurzem sei ein kais. russischer Ukas zu er¬
warten , welcher das Königreich Polen mit dem Großfürsten
Konstantin als dessen Souverän wieder herstelle, wird in hie¬
sigen Politischen Kreisen als ganz unglaubwürdig bezeichnet.
Auch neuere Nachrichten aus St . Petersburg sprechen noch
immer von einer alsbaldigen Abreise des Großfürsten -Statt -
halters aus Warschau und nennen fortdauernd den General
Grafen v. Berg als dessen Stellvertreter . — Dem Verneh¬
men nach ist neuerdings einigen Truppentheilen der
/>. Division ( Stettin ) und der 5 . Division (Frankfurt a. O .)
der Befehl zugegangen , sich zum etwaigen Vorrücken nach der
polnischen Grenze marschbereit zu halten .

Rußland und Polen .
* lieber das Gefecht am Podwitzer See , in wel¬

chem die aus Posen gekommene Freischar geschlagen wurde ,
bringen die preußischen Blätter noch zahlreiche Einzelheiten .
Ein Privatbrief , den die Berliner „Reform " mittheilt , be¬
schwert sich höchlich über die „Verrätherei "

, womit der Einfall
den Russen von preußischer Seite im voraus angezeigt wor¬
den sei, in Folge dessen dann diese ihre Vorbereitungen treffen
konnten , und stellt den weitern Sachverhalt dann also dar :

Am 1. März in aller Frühe zogen einige Hundert Polen unbewaffnet,
aber in Begleitung mehrerer mit Waffen beladener Wagen, von dem
Caimnelplatze Skapc , Kreis Wreschen , durch das nahe gelegene und von
Etrzalkowo . der preußischen Grenzstadt , nur wenige Minuten entfernte
preußische Dorf Nadli», über die nahe Grenze, auf Slupce zu . Dort
formale und bewaffneteman sich und ging in der Richtung nach Kolo
zu . Unterwegs halten die Polen mit einem russischen Streifkorps ein
Gefechi zu bestehen , welches zum Nachtheil der Russen auöficl. Ermu-
thigt zogen sie weiter, dis sich ihnen ein vielfach überlegenes, schon aus der
Lauer stehendes russischesKorpS , welches von Konin aus in Folge einer zei¬
tigen Mitlheilung des hiesigen russischen Obersten ihnen entgegengeschickt
war, gegenüber stellte und ein mörderisches Feuer erössnete . Die Polen
unterlagen der kolossalen Uebermachl und wurden zersprengt. Die Rus¬
sen ve,folgten sie unaufhörlich , dis sie endlich einen Theil an die preußi¬
sche Grenze bei Slupce drängten , wo ein preußisches, über dir Grenze ge¬
gangene « Detachement unter dem Hauptmann Ritsche ausgestellt war ,
welches aus Befehl des Majors v. Kehler die Bestimmung hatte , die In¬
surgenten ausznsangen. In dieser traurigen Situation feuerten die Po¬
len Angesichts der überall für sie herrschenden Gefahr blindlings um sich
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her, und hier war es, wo Hi . Mische das Unglück hatte, verwundet zu
werden .

Tie „Ostd . Zkg .". schildert die Flucht der Freischar nach
dein blutigen Zusammenstoß mit den Russen also :

Alles, was laufen und reiten konnte , stürzte kopfüber auf die preußische
Grenze zu , dicht von den Russenverfolgt . UeberBabin , Ciosna , Radlowo ,
Sieralowv und den Powidzer Wald, aus einer Strecke von mindestens /̂ ,
Meilen Länge , überschritten die den Tag vorher aus dem Großherzogthum
gezogenen Scharen in panischem Schrecken die Grenze in entgegengesetzter
Richtung , vereint mit dem Polnischen Trupp. Erst als sie sahen , daß die
Russen an der PreußischenGrenze Halt machtenund in langem Auge die
Grenze entlang nach Slupce marschirlen , gestatteten sich die Flüchtlinge
einige Rast . Keiner von ihnen hat sich einen Erzeß erlaubt . Die aus
Posen stammenden Trupp« zerstreutensich, während die aus Polen stam¬
menden im Powidzer Walde sich wieder zu sammeln suchten und in der
Nacht vom Montag zum Dienstag nach Polen zurückkehrlrn . Es mögen
nach geringster Schatzung gestern Nachmittag gegen 3 Uhr an 2000 Flücht¬
linge die Grenze überschritten haben. Herrenlose Pferde , verlassene Wa¬
gen mit Waffen, Büchsen , Doppelflinten, Kugeln, Blei, ungeheure Mas¬
sen Pulver, Proviant werden noch heule fortwährend von den Gendarmen
eingebracht. Ein Wagen, welchen die abgetriebenen Pserde an der Eicz-
naer Wiese nicht weiter bringen konnten und welcher dort zurückgelassen
wurde, enthielt allein gegen 10 Ccntner des schönsten englischen Pulvers
in lauter kleinen Blechbüchsen . Die Leute der umliegenden Dörfer haben
eine reiche Ernte an im Walde weggeworfenen Gegenständen gemacht . —
Im Ganzen machen die flüchtenden Polen einen sehr schmerzlichen Ein¬
druck ; der größte Theil ist kaum dem Kindesalter entwachsen , und es ist
zum Erbarmen , wenn man dirse Kinder laut weinend , abgemattet und
ohne die Gegend zu kenne » , trostlos über die Felder lausen sieht .

Griechenland.
Aus Athen vom 28 . Febr . (über Marseille vom 5 . März )

wird berichtet, daß von den Anhängern der Bergpartei der
Nationalversammlung ein Znsurrektionsversuch unternom¬
men wurde . In der Nacht vom 23 . machten tausend Solda¬
ten, die von dem Sohne Canaris gewonnen waren , einen
Versuch, Vulgaris , den Chef der provisorischen Regierung ,den man nach der Diktatur zu streben beschuldigte, auszu¬
heben. Die Nationalversammlung dekretirte, daß sie die
Vollziehungsgewalt wieder übernehme und -zur Bildung einer
neuen Regierung schreiten werde; sodann ertheitte sie den
Soldaten den Befehl, die Waffen niederzulegcn. Die Solda¬
ten gehorchten. Am folgenden Tag wählte die Nationalver¬
sammlung acht Minister ; Valbis wurde zum Präsidenten
des neuen Kabinets , ohne Portefeuille , ernannt . Es wurde
ein Dekret erlassen, welches den Truppen und der National¬
garde befiehlt, der Nationalversammlung direkt zu gehorchen.
Der bayrische Konsul , den man auf Angaben des Hrn . Elliot
hin beschuldigte, Geld zu vertheilen , um eine Reaktion zu
Gunsten der bayrischen Dynastie hervorzurusen , wurde des
Landes verwiesen. Sieben Offiziere und ein Abgeordneter
sind in diese Angelegenheit verwickelt. An die Nationalver¬

sammlung gelangten zwei Petitionen , welche die Wahl eines
savoyischen Prinzen verlangen .

Baden .
Aus Baden , 6 März . (Schw . M .) Die Sammlungen , welche un¬

ter denIsraeliien unseres Landes in Folge ihrer Gleichstellung zur
beständigen Erinnerunghier stattfinden, um zu Gunsten dürftiger Volks¬
schullehrer ohne Unterschied der Religion und Kvnsesfion eine dauernde
Stiftung ins Leben zu rufen , liefern das erfreulichste Ergebnih , und es
dürste das ganze Kapital die Summe von 30,000 fl. erreichen .

— l)r . Brugger in Heidelberg will ein neues Buch erscheinen
lassen mit der Aufschrift : „Geist , Seele, Stoff '

, das manche « Neue
und Eigenthümliche enthalten soll . Hiezu müssen sich aber vorerst 500
Unterzeichner bei ihm in freien Briefen melden , welchen dann da«
Buch gegen Postvorschuß von 1 Thlr. oder 1 fl. 45 kr. von dem Ve»
sasser zugesandt wird , da es nicht in den Buchhandel kommt .

Vermischte Nachrichten.
* Am letzten Freitag wurde in Stuttgart zur Feier des GebuNssestes

des Kronprinzen eine neue Oper : »Die Rose von Erin"
, von Julius B e-*

n « dikt zum ersten Male ausgesührt. Der Komponist (bekanntlich ge¬borener Stuttgarter, der jedoch seit langer Zeit in England lebt) dirigirte
die Aufführung selbst. Da« Werk scheint sehr »»gesprochen zu haben.
Auch in Braunschweig ist es bereits ausgesührt worden.

— Frankfurt , 4. März. (Nürnb . Korr .) Es scheint sich nach
Mittheilungenvon bewahrter Seit« zu bestätigen , daß da« Rothschild 'sche
Bankhausin Paris sich , sobald der Entwurf über das neue italieni¬
sche Anlehen von 700 Millionen Gesetzeskraft erhalten hat , mit der
Turiner Regierung über den definitiven Abschluß eines Vertrag« für
Uebernahme und Ausführung dieser Finanzoperation vereinbaren wird .Einer der Sohne des Baron « James v. Rothschild , Baron Alphons , ist
vor einigen Tagen von Paris nach Turin abgereiSt , um die diesfälligen
Vertragsstipulaiionen in cndgiltige Fassung zu bringen.

Marktpreise.
P Karlsruhe , 7 . März. Aus dem hiesigen Fruchtmarkteam 4 . Märzwurden zu Mittelpreisen verkauft: 5916 Pfund Haber, per 100 Pfund3 fl. 12 kr. Eingestellt wurden 1560 Pfund . MehldurchschniUs -

preise : Kunstmehl Nr. 1 16 st . — kr. ; Schwingmehl Nr . 1 14 fl. 15 kr. ;Mehl in drei Sorten 12 fl. — kr.
In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 80,341 Pfd. Mehl .
Eingesührt wurden vom 26 . Febr. bis 4 . März . 201,399 Psd. Mehl.

281,740 Psd. Mehl.Davon verkauft . 198,776 Pfd. Mehl.
Blieben ausgestellt . . 82,964 Psd . Mehl.
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Z.t.781. Karlsruhe .

Aufforderung .
Nach «er öffentlichen Bekanntmachung im Regie¬rungsblatt von 1828, Nr. VI . , find folgende Familien-um Genüsse der Lamprechtstiftungberufen :«) die der HoftathS und OderamtsverweserS Karl

Friedrich WieIandtzu Müllheim ,de« RemkammerrathS Leußler zu KarlsruheHinterbliebener Wittwe , Philippine , geb. Wild ,

c) des HofkammcrrathS Philipp Heinrich Wic -
landt zu Karlsruhe,

ll) der Wittwe des Hosraths und vr . Medic. Jä¬
gerschmidt zu Karlsruhe, geb . Fribolin ,e) des Advokaten Christian Ullrich Wielandt zuKarlsruhe,

f ) der Ehegattin des vr . Med . Christian Ludwig
Schwcikardzu Karlsruhe ,

g) des KreisgcsandtschaftösckretärSJohann Chri¬
stian Griesbach ,

b) der Geheimcnralh Wielandt ' jchen Kinder,und
i ) der Kinder erster Ehe des Kirchenraths Sachs .
Um nun die Entscheidungen über die erfolgenden

Anmeldungen zu ermöglichen , ist es nöthig, die
Stammbäume der einzelnen berechtigten Familien
aufzustellcn , und wir fordern nun die einzelnen Fa¬
milien auf , ihre Ansprüche , unter Beilage beglaubig¬
ter Auszüge aus den Geburtsbücheru, bei dem Unter¬
zeichneten thunlich bald anzumelden , indem sie sonst
etwaige Nachlheile sich selbst zuzuschreiben hätten .

Karlsruhe, den 20 . Februar 1863.
Der VerwaltungSralh .

Sachs ,
ObcramtSrichter.

Z . t .960 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Steinkohlenlieferung für die Mi¬

litärverwaltung betreffend .
Die Lieferung des für die Zeit 1 . Juli 1863/64 er¬

forderlichen Bedarfs der Militärverwaltung an Rüh¬
rer Grubenkohlen , und zwar :

Zentner
für die GarnisonKarlsruhemit Durlach 14,OM,

„ „ . Mannheim . 5,800,
. . . Bruchsal . 1,600.
. . . Rastatt . 5,300,
. . . Kehl . 1,000 ,
. , . Freiburg . 3,OM,. das MontirungS.-Kommiffariat Ett¬

lingen . . . 600,
zusammen . . . 31,300,wird im Soumissionsweg , vergeben werden.

Diejenigen , welche die Lieferung des Bedarss einzel¬
ner Orte oder des ganzen OuanlumS zu übernehmen
beabsichtigen , haben ihre Angebote schriftlich und ver¬
siegeltmit deutlicherBezeichnungdesPreises per Zent¬
ner und des Namens der Garnisonversehen , mit der
Aufschrift: . . . . . .

„Strinkohlcnlieserung '
längstens dis

Montag den 30 . März 1863 ,Vormittags lg Uhr ,
portofrei an das großherzoglichc Krieg-ministerium
einzusenden, oder in die hier ausgestellte Soumisstons¬
lade einzulegen.

Die Lieferung der Kohlen, welche in bestem Ituhrer

Fettschrott zu bestehen haben , muß frei in die Maga¬
zine erfolgen, und zwar im Lause des Sommers 1863
längstens bis Ende September .

Auf diejenigen Soumittente», welche die Stein¬
kohlen direkt aus den Gruben zu liefern im Staude
sind , wird vorzugsweise Rücksicht genommen , und be¬
hält sich daher die großh . Kriegsverwaltung die Wahl
unter den Svumittenten vor .

Das Nähere der Lieferungsbedingungen ist bei den
Garnisonskommandantschafken und dem Mvntirungs -
kommifsariat zu ersehen .

Karlsruhe , den 3 . März 1863 .
Sekretariat

des großherzvglichm Kriegsministeriums.
Krümmel .

Z .t.765 . Gemmingen im Amtsbezirk Eppingen .

Stammholz - Versteigerung .
Auf der Grundherrlich von Geminingcn 'schcn

Waldfläche dahier, dem Distrikt Schreckenbach , neben
der Chaussee nach Schweigern , werden

Donnerstag den 12. März l . I .,
Vormittags9 Uhr :

60 gefällte eichene Stämme von 15 bis 22 Zoll
mittlerem Durchmesserund bis 40 Schuh Länge,

210 gefällte eichene Stämme von 10 dis 15 Zoll
mittlerem Durchmesserund bi- 40Schuh Länge,138 gefällte eichene Stämme von 5 bis 10 Zoll mitt¬
lerem Durchmesserund bis 40 Schuh Länge,10 gefällte Aspen von 6 Zoll bis 14 Zoll mittlerem
Durchmesserund bis 34 Schuh Länge,7 (Atlaskirschen) oder Elzbeerbäume,

75 eichene Wagnerstangen ,
in öffentlichem Ausstreich gegen baarc Bezahlung ver¬
kauft.

Du Stämme eignen sich vorzüglich zu Nutzholz,
Bauholz , Eisenbahnschwellenund Holländerholz .

Gemmingen, den 2. März 1863 .
Grundherrn von Gemmingen 'sches Rentamt.

M a j e r.
Z.t.945 . Altenheim .

i_ Hölzversteigerling .
Am Montag den 16 . d . MtS . , Morgens 9 Uhr ,

läßt die Gemeinde Altenheim in ihrem Gemeindewald
auf dem Platze selbst ca . 30 Stück zu Boden liegende
Eichstämme , welche sich vorzüglich zu Holländer - und
Nutzholz eignen, versteigern.

Altenheim, den 5. März 1863.
Das Bürgermeisteramt .

B ö t t l c r.
Z .t.777. Nr. 158. Staufen . (Holzverstei -

gerung .) Aus den diesseitigen Dvmänenwaldungen
aus der Gemarkung Kirchhofen werden die nachstehen¬
den Hvlzsortimente mit halbjährigerBorgfrist öffent¬
lich versteigert .

Au« den Distrikten 1. 1 und 3 »Vord . Sägegrund'
und . Griesbach'

, und von DürrstLndern und Wind-
Wen aus dem .Finkenstahl ' und . Ambringergrund' ,

Verantwortlicher Redakteur:
Nr. I . Herrn . Kroenlcin .

Donnerstag den 12. März l. I . :2 Eichen - und 37 Tannen -Baustämme , 7 tan-nene Klotze und 3 dtv . Gerüststangen,l '/r Klftr. eichene SteckspäUer ,99 - buchenes Scheit- und Klotzholz ,201 '/» - tannencs dtv . dlo .,30 - buchene und
1 - lannene Prügel,1325 buchene und

1375 tannene Wellen und 4 Loos Abfallreis.Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf dem
Hvlzplatzim „Griesbach"

, bei ungünstiger Witterungim Löwen in Ehrenstätten.
Staufen, den 3. März 1863.

Großh. bad . Bezirksforstei .Meel .
Z.i .821 . Nr. 3791. Heidelberg . ( Urtheil .)I . U . S . gegen Joseph August Mainhard von

Tauberbischofsheim, wegen Diebstahls, hat das großh.
Hofgericht des Unterrheinkreiscs durch Urtheil vom10. Februar d. I ., Nr. 1096, II . Cr. -Seu., zu Rechterkannt :

. Joseph August Mainhard von Tauber «
bischofsheim sei der Entwendung von 92 fl.31 kr . Geld, zum Nachtheil der EisenbahnamtS -
kaffe Heidelberg , damit eines unter dem Er-
schwerungSgrundc des Erbrechens eines Behält¬
nisses verübten gemeinen Diebstahl - für schuldig
zu erklären und deßhalb zu einer durch 24 Tage
Hungcrkost geschärften Arbeitshausstrafe vonneun Monaten , und zur Tragung der Straf¬
prozeß - und UrtheilsvollstreckungSkosten zu ver-
urtheilen . '

Dieses Urtheil wird dem flüchligen Angeschuldigtmhiemit verkündet.
Heidelberg , den 20. Februar 1863.

Großh. bad . Amtsgericht.
, v. Litschg

'
i .

z .t.927 . Nr. 4929. Pforzheim . (Urtheil .)Durch Urtheil großh. Hosgmchts de« Mittelrheinkrei¬ses vom 25. Febr. d. I ., Nr. 1017 — 18, ist MichaelBäuerle von Oberlengenhardt, königl . württemb .Oberamts Neuenbürg, der in verbrecherischer Verbin¬dung unter dem Erschwerungsgrund d-S Z . 385 ,Ziff. 11 des St .Ges.Buchs verübten Entwendungvon im Holzgarlm der Stadt Pforzheim gelagertenHölzern, im Werth von etwa 1 fl . 56 kr . , und damitdes erschwerten gemeinen Diebstahls für schuldig er¬klärt, und deßhalb zu einer durch 3 Tage Dunkelarrestund 6 Tage Hungcrkost geschärften Amtsgefängniß -
strafe von 5 Wochen , in '/« der Kosten des Strafver¬fahrens unter sammtverbindlicher Haftbarkeit für deren
ganzen Betrag , sowie zu den Kosten der ihn betreffen¬den UrtheilSvollstreckmlg verurlheilt.

Dies wird dem flüchtig « Angeschuldigtm hiermitverkündet.
Pforzheim, den 5. März 1863.

Großh. bad . Amtsgericht.
D o r n e r.
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Grofih . AmtSreviforat Gt . Blafien Ort HKchenschwan-
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Pfandbuchs- Einträgen.
Z . s .510 . Höchenschwand - Auf Grund des Gesetze« vom 5. Juni 1860 , Regs .-Bl . Nr . 30, werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten GlSubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die be-

zeichneken Einträge von Vorzugs - und NnterpfandSrechten, wmn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls solche nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes ge¬strichen würden.
Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungm , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen find, besteht in bedungenen Unterpfandsrechten, und der RechlSgrunh der in da«Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen

Höchenschwand , den 26 . Januar 1865
Das Pfandgericht.

Bürgermeister Bär .

Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Der Bereinigungs -Kommissär :
K. Eckard , Assistent .

De « Eintrags

Datum . Seite .

23 . Juli 1821

14.
23.

dto. u.
Nov.
Juli

29 . Nov.

13 . März 1822

28.
10.
18.
20.

18.
14 .

18 .
1 .

18.
8.

18.
15.
13.

März -
Nov . -
Dez . -
Sept . 1819

Dez . 1822
Mai 1819

Dez . 1822
Dez . 1820
Dez . 1822
Aug. 1819

Dez . 1822
Dez . -
März 1823

29. Jan .

21 .
20.

19.
8.

April -
Aug. -

Febr . 1824
Aug. 1819

1 . Mai 1825

31 .
5.

März 1826
Juni -

20 . Dez .

29.
5.

2 .

2 .

26.
25.

Juni 1627
Nov . -

Dez . -

März 1828

Jan . 1829
Jan . -

15 . April 1828

5.
12.

Mai -
Mai «

18. Mai

25.
16.
14.
17.
16.

Juni -
Juli -
Dez . -
Febr . 1829
Febr . -

28. Mai 1829

16.

2.

7.

7.

30 .

21.
6.

22.
3.

13.
9.

23 .

Okt. -

Mai 1830

Mai -

Juni -

Juni -

März 1811
Juli -
Juli -
Okt . -
Febr. 1812
März -
April -

lOd
15
20
20b

26b

27
27 u .

43
28

29
32

32d
33
35
37b
43
46

46b
52
52d

I . 39
Grdb

52
I . 13
Grdb .

53
I . 29
Grdb.

53
53b
56b

63d

66

65
69

71b
l . 27

Grdb .
78

88b
90

I . s .
74d

Grdb .
93

100
106d
107d

113
117d
121

166b
II . 3
Grdb .

124b

125
132
132b
133
135
135b
145b
161
166
167

II . 7b
Grdb

9
II . 26
Grdb .

28

35
II . 81
Grdb .

36
II . 83
Grdb .

38
II . 85
Grdb .

41

3
8

12
13
2
3
4

Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

I. Einträge im Pfandbuch Theil l.
Berthold, Alois , alt , hier
Maier , Sebastian , hier
Baumgartner , Jvh . Gg . , hier

dto.

Berthold, Leopold , hier

Baumgartner , Josef , hier

dto .
dto .

dto.
Böhler, Ferd., von St . Blästen

Höfler, Melchior, hier v
dto.

Vogelbacher , Josef , hier
Hofier, Melchior, hier
Baumgartner , Joh . Gg . , hier
Höfler, Melchior, hier

Herzog, Josef , hier

dto.
Wasmer, Jvh . , Schmied hier
Behringer , Engelbert , Frau

Höfler, Marianna , hier

Diese und Agatha Höfler

Baumgartner , Josef , hier

Baumgartner , Joh . Gg . , hier
Höfler, Melchior, hier
Stritt , Michael, hier

, dto.

Baumgartner , Joh . Gg ., hier

Burger , Blast, Wirth hier
Berthold, Leopold , hier

dto.

Jehle , Bened. , von Steinröthe

Schäuble, Joh . Mart ., hier

Stritt , Michael, hier
Wild , Marlin , von Strittberg

Maier , Fidel, hier

Dietsche , Alois , hier
Vogelbacher , Joseph , hier
Tröndle, Pirmin , hier

Seelnach, Kaspar , hier
Kaiser, Ruppert , hier
Jsele, Josef , von Urberg, inocko Kai

ser, Mathä , hier
dto.

Kaiser, Engelbert, hier

Schäfer, Hieronymus , hier
Schlaget» , Martin , hier
Baumgartner , Gg . , hier
Kaiser, Josef , hier
Herzog, Josef , hier
Eckert , Joh ., von Segalen
L-eelnach , Kaspar, hier
Vogelbacher, Fidel, hier
Baumgartner , Math ., von Atlisberg
Wild, Martin , hier

Schmidt, Josef , der Stamm , hier
Siegwart , Eugen , in Aeule
Brugger , Fidel, von Bernau -Weierle
Bächle , Joh . , Wwe. in Nöggen-

schwil
Baumgartner , M . Ursula , von Am¬

rigschwand
Bogelbacher , Fidel, von Waldshut

Milhaupt , Anton , von Buggenried
Glanz , Mich., Gantmasse von Walds¬

hut
Mutter , Andreas , von Ellmenegg
Zimmermann , Joh ., Erben von St .

Blafien
Hollinger, Karl , in Waldshut
Albrechts Kinder in Brenden
Dörflinger , Frz ., von Unterweschnegg
Ebner, Jvh . , in Amrigschwand
Bernau » , Frz . Jos . , von Todtmoos
Muchenberger, Bened., von Blasie-

wald
Maier , Platzmeister von Kutterau

Kaution
Herzog , Katharina , hier
Wasmer, Jvh ., Kinder hier
Hohler, Joh ., von Strirbach . Kaust

schwing

dto .

dto .

dto .

dto.
Förderer, Philipp , von Fischbach
Die Badischen (?) Erben von Bier¬

brunnen
Gantert , Joh ., von Waldshut . Rich¬

terlich
Maier , Platzmeister von Kutterau .

Kaution
Kaiser, Josef , Kinder . Pflegschaft
Hupfer , Maria , von Strittberg .

Pflegschaft
Hupfer, Magdalena , von Strittberg .

Pflegschaft
Höfler, Joh . , von Steinbach . Kauf¬

schilling

Schäubles Frau , Mari » Rogg . Bei¬
bringen

Maier , Mathä , Kinder . Pflegschaft
Schäuble , Johann und Benedikt,

hier. Kaufschilling

Trötschler, Fidel, von Frohnschwand.
Pflegschaft

Willmann , Verwalter in St . Blasien
dto .

Derselbe , mocko Siebold , Jak . , von
Lindau

eelnach, K . , Kinder. Pflegschaft
Kaiser, Josef Gratz, hier. Vorbehalt
Kaiser, Ruppert , hier. Kaufsch

' "

dto .

Leber, Alois, vou Oberbierbrnmien .
Richterlich

Maier , Michael, hier. Vorbehalt
Schüler, Zölestin, von Elmenegg
Wehrles Kinder hier. Richterlich

dto.
dto.
dto.

Fritz , Kupferschmied in Thiengen
Äehrle 's Kinder . Pflegschaft
Thoma Kinder von Amrigschwand
Ebner , Vogt von Unterweschnegg

Kaufschilling

2. Einträge im Pfandbuch Theil II .
Bromberger , Andr . , von Ellmenegg

Baumgartner , Jvh . Gg ., hier

Kaiser, Joh . Gratz , von hier

Kiefer, Michael , und Probst ,
hier

Rogg, Frz . Josef , hier

Kaiser, Engelbert , hier
L Einträge

Waßmer , Joh . , hier
Höfler, Joh . , bin
Schlaget» , Martin , hi»
Kaiser , Josef , Vat » , hier
Waßmer, Josef, hier
Vogelbach » , Josef , hi»

dto.

Josef,

Schlachter, Josef , von Attlisberg
Kausschilling

Wasmer, Paul , Kinder von Todt¬
moos

Kaiser , Michael, hier. Kaufschilling

Vesenmaier, Josef , hi» . Kausschil¬
ling

Seelnacht, Kaspar , hi» . Kaufschil
ling

Maier , Joh . , von Haselbach . Richterl
im Grundbuch Theil I.

Keßler, Joh . , hier
Kaiser, Jvh ., hi»
Frick» , Bened. , von Tiefenhäusern
Kaiser, Joses, «Lohn, hier
Kaiser, Joh . , Zimmermann hi»

dto.
teßler, Johann , hi« , verwiesen mit
450 fl. an Muchenberger, Fridol .,
UI

Betrag Des Eintr
d»

Forderung . Datum .
fl- kr .

11 . April 1812-

34 22 l
. 59 20 14 . Aug . -

460
37

29. März 1813
137 28 . Aug. -

16. Okt . -
332 25. Okt . -

20. Okt . -
100 — -

125 —

200 — 7. Nov . -

75 — 8. Nov . -
207 27. Nov . -

13 . Nov . -
300 — »

1249 31 28 . Juni 1814
110 — 4 . Dez . -
404 — 11 . Dez . -

38 —
100 — -

— — 27. Dez . -
5. Jan . 1815

100 — 25. Sept . -
129 — 8 . Dez . -

50 3 . Jan . 1816

22 —
18 . März -
29 . März -

20

50 — 16 . April -
26. Mai -
28. Juni -

150 —
128 — 19 . Aug . -
150 23 . April 1617

31 19 25. April -

50 — -

462 42 2
153 49 20 . Mai -

29. Mai -
61 16

27. ' Juli -
150 23. April -

9 . Nov . -
162 24 . Jan . 1818

28. April -
51 3 16. Slug . -

400 — I
1 . Dez. -

10. Sept . -
3 . Jan . 1819

22 - - 17 . März -

300 —

100 — -
120

3 . Mai -
400 — 26 . Mai -
115 — -
425 30. Mai -

27 . Mai -
460

30. Juni -
8 . Juni ' -

400 8. Aug. -
1 . Juli -

1250 — 30. Okt. -
200 — -
187 — 31 . Okt . -

50 —

2c — 4 . Nov . -
210 -- 2 . Nov . -

16 12 ! 26 . Juni -
544 35 3 . Dez . -

16 - ! 6. Febr . 1820
496 28 10 . Juni -

11 . Juni -
6. März 1821

23 . Mai -
190 6. Mai -

12. Mai -
27 . Juni -

275 — 26 . Nov . -
13 . Jan . 1822

34 30. Mai -

7 . Juli -
140 16. Mai 1823

6 . Juli -

SOI — ! - -

153 50 '

63
240
40 8 . Aug . 1824

2500 — 16. Aug . - '
256 — 3. Okt. -

90 _ 31 . Okt. -
875 30. Jan . 1825
« ' 28 . Febr . -

20. März -

4
5
6
9«

15a
17
19

Namen, Stand und Wohnort
.des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

5 Stritt , Michael, in Strittberg

- dto.
8 Vogelbacher,

'
Fridolin , hier

6 dto.
>4 Baumgartner , Adam, hier
15 Böhler , Fidel, hier und Kons.
17 Dietsche , Franz , hier
16 Berthold, Leopold , hier
- Fischer , Kaspar
- Obrist, Johann
- Wasmer, Joseph
20 Baumgartner , Adam, hier
22 Kaiser, Josef , jung und alt
25 Berthold, Paul , hier
27 Baumgartner , Joh . Gg . , hier
29 Bär , Johann , hier
30 Streit , Michael, hier
3 Höfler, Johann , hier

7l8 Baumgartner , Josef , hier
9 Obrist , Joh . , hier

10 Schäuble , Jos . , hier
11 Berthold, Leopold , hi»
12 Burg » , Egidi , hier
13 Dietsche , Joh ., hi»
2 Burkhart , Fidel, von Konstanz
5 Obrist, Joh . , hier
6 Baumgartner , Joh . Gg -, hi»
1 Kies» , Barthol . , hier
- dto.
- dto.
- dto.
2 Bär , Johann , hier
3 Schäuble, Alois , von Strittberg

4 Kaiser, Joh ., von da
6/7 Baumgartner , Joh . Gg . hier
10 dto.
22 Obrist, Johann , hi »

24 Stritt , Michael, hier
6 öaarfüßln Pfarrer hier
7 dto.

10 Obrist, Joh . , hier
11 Berchtokd, Alois , hier
14 Waßmer, Jos . , hier
>5 Bruder , Martin , hier
- dto.
19 dto.
20 Tröschler , Joh . Mart . , von Hcppeu-

schwand
22 Schlaget» , Martin hier
23 Berthold, Rosina , hi»
31 Keßler, Mathä , und Kons, hier
33 Kaiser, Jos . , alt , hier

2/4 Baarfüßler Pfarr » hier
10 dto.

11/12 Probst , Josef , hier
- dto .
16 Herzog , Josef , hi«

14/15 Jsele, Benedikt , in St . Blasien
1 Seelnach, Kaspar , hier
2 Burger , Blast, Wirth hier
- dto.
- dto.

- - dto.
- dto.

4/5 Schmiedle, Joh . , von Kutterau
6 Kaiser, Adelheid , hier

- dto.
9 Wasmer, Josef , Vogt hier

11 Berger, Jak . , in Segalen

17 Maier , Fidel, hi»
18 Schlacht» , Jos . , von Attlisberg
22 Stritt , Mich., hi »
25 Ebner , Dom . , von Unterweschnegg

27/8 Burger , Blast, Wirth hier
- dto.
32 Ebner , Hieronymus , von Amrig¬

schwand
34 Herzog , Josef , hier
35 Wasmer, Konrad , von Strittberg
36 Geng, Josef , hier
37 Kiefer , Michael, hier

1 Brombergcr, Jos . , veil Strittberg
4/5 Baumgartner , Jos ., von Heppen¬

schwand
6 Mutter , Andr . , von Ellmenegg
1 Wasmer, Joh ., Schmied hier

6/7 Hupfer, Joh -, von Mettenberg
8/9 Burger , Blast , hier
10 Brvmberger, Jos . , hier
14 Obrist, Jak . , hier
20 Probst , Josef, hier

22/3 Berthold, Paul , hi»
28 Stritt , Mich., hier 536 fl.

Kies» , Barthol . , hier 517 fl.
31/2 Bruder , Jakob , hier
46 Burg » , Blast, hi»
47 Berthold, Alois , und Obrist, Joh ^

hier
48 Eckert, Joh . , von Segalen

50/2 Baumgartner , Joh . Gg . , hi»
'

51/3 Laumgartner , Adam, hier
54 Obrist, Joh . , hier

55/6 Keßl» , Mathaus , hi»

Ebner , Joh . Michael, in Nöggen¬
schwiel

Waldi , Pet » , in Leunegg

fl .
215

kr.

10 —
Schäuble , Joses, hin «0

dto. 93 —
dto. 144 —

Dietsche , Johann , hier 2350
dto. 332 —

Böhler, Fidel, und Kons. 571 —
dto . 21
dl« . 14 —
dto. 34 —

Böhler, Fidel , hier 119 41
dto. 250

Berthold, Paul , Wwe. und Kinder 317 54
Böhl» , Fidel, hi » 30
Derselbe und 'Kons. 65

dto. 38 57
Schäuble, Josef , hier 55
Böhler, Fidel, und Kinder hier 981 —

dto. 16 20
dto. 61
dto. 35
dto . 192

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Recht «nachfolger.

Höfler , Joh . , von Attlisberg
Höfl» , Melchior, hier
Dietsche, Joh . , hier
Höfler , Joh ., von Attlisberg
Wasmer, Konrad , von Strittberg
Jehle , Josef, in Segalen
Gantert , Anton , in Lenzkirch
Schmidt, Joh . , von Häusern
Thomas Kinder hi»
Schmiedle, Katharina , von Bren¬

den
dto.

Herzog , Peter , hier
Dietsche, Johann , hier
Hilf» , Joh ., inocko Höfler, Joh .-,

hi»
chäuble , Josef , hier

Ekert, Joh . , Wirth von Strittberg
Höfler , Joh ., hi»
Wunderte , M . Anna , in St . Blasien
Schmidt, Josef , in Höll
Kiefer , Mich. , Gläubig » hier
Wunderte, Maria , von St . Blasien
Schmidt, Joses, in Höll
Kaiser , Joh . Gratz, Gläubiger

dio .

Höfl » , Joh . , hier
Wunderte, Maria , in St . Blasien
Kaiser, Josef , Gant von Attlisberg
Kaiser, Joh ., Gant hier
Höfler , Joh ., hier
Dietsche, Joh . , hier
Ekert , Mich., vou .Oberweschnegg
Vodernach , Paul , in Weilheim
Herzog , Alois, von Urberg
Höfler, Melchior, hier

dto.
Ziegl» von Oberalzsee
Baumgartner , Fridol . , von Kotzingen
Ganter , Joses, in Segalen
Böhler, Josef , in Ellmeueag
des rothen Schuhmachers Frau (?)
Faschian, Vogl in Urberg und Kons.
Kaiser, Josef , alt, hi»
Kais» , Agatha und Theres'

öfler, Joh . , von Steinbach
romberger , Mart . , von Frohn¬
schwand

Höfl» , Joh ., von Steinbach
dto .
dto .
dto .
dto.

Nägele, Joh . , in St . Blasien
Höfl» , Joh . , von Steinbach

dt«,
dto.

Faschian, Bogt von Urberg u . Kons.
Höfler , Joh ., von Steinbach
Obrist, Jos . , Nagler« Gant
Fisch» , Joh ., von Attlisberg

Höfl» , Joh . , von Steinbach
Böhler, Fridol ., von Oberweschnegg
Wasm» , Jos , Gant hin
Höfl » , Joh ., von Steinbach

dto.
Mutter , Andr . , von Ellmenegg
Böhl» , Jos ., in Häusern
Berthold, Rosa , hier

e, Josef , Gant

Bruder, Maria , Erben
Ebner, Dom . , von Unterweschnegg
Höfler, Melchior, hi»

dto .
dto.
dto.
dto.
dto .

4. Einträge im Grundbuch Theil Is .

Ebner , Konrad , von AmrigschwandeBatt« Erben iu Bierbrunnen
Maier , Mathias , hi«
Burg « , Blast , hi»
Bruder , Martin , hier
Baumgartner , Joh . Gg-, hier
Obrist, Dominik , hi» ,

dto.

Fischer, Mathä , hier
Höfler , Joh . , von Steinbach
Höfl» , Melchior, hi»
Mai » , Mathä , hier
Obrist, Joses. Ziegler hier

dt».

Betrag
der

Forderung .

50
800
175
84
32
76

200
2S

110
75

75
1710

90
30

260
100
110
42
28

444
50
29
11

150

300
50

211
151
856
70
51
80

150
903
100
11
10
18
8

11
100t
20Ü

1000
25

236

116
30
20

240
122
100
150

108
155
300

22
362

50

119
55

857
18
30

8
1«
400

1053

24
130
282

» 7
65
4t

347

33

17S

24
3V
1

29

12
47

30
44

46

12

36



De « Eintrag «

Datum . Seite .

d . Sept . 1825

6 . Juni -

S . Nov . 1826
20 . Dez . -

20. Jan . 1827

21 . Juli 1828

35a Schäuble , Geschwister , hier

30
87

108
114

120

164

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Maier , Fidel , hier
Fischer, There », hier
Kiefer , Geschwister , hier
Kaiser , Josef , hier

Wasmer , Jvh . Mart . , von Heppen¬
schwand

Köpfer , Joh . , von TiefenhSusern

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Frohnschwand
Maier , Michael , hier
Fischer , Kaspar , hier
Schäuble , Aloi », von Strittberg

Hier , Ferdinand ,von St . Blast
verwiesen an Joh . Nägele
307 fl .

Berthold , Blast , und Kons .

Seelnach , Kaspar , hier

Betrag De « Eintrag » Namen , Stand und Wohnort
der des Schuldner «

Forderung . Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger .

fl . kr.
4M 8. Einträge im
2M — 12 . Febr . 1329 6 Obrist , Josef , hier
2M — 8 . Mai 1831 112 Wasmer , Raimund , hier

40 — 16 . Febr . 1829 8 Baumgartner , Georg , hier
1260 — 31 JooS , M . Anna , hier

- - dto .
. S dto .

18E - j - dto .
,24 . Juni 1831 154 Dietsche , Alois , hier

44 ! — 66 Schlageter , Josef , hier

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubiger -

und seiner Rechtsnachfolger .

Kaiser , Josef , Förster hier
dto .

Wild , Martin , von Strittberg
JooS , Ignaz , hier
JooS , Rothburg » , hier
Maier , Job . , in Unteralpfen
Höfler , Joh , von Frohnschwand
Fritz , Blast , Gläubiger hier
Schlageter , Martin , hier

Betrag
der

Forderung

Ss
Z .u .5. Nr .
sentlichung
In

2043 . Freiburg . ( Ber -
auS dem Handelsregister . )

das Handelsregister wurden eingetragen
am 13 . Januar d . I . :

2 ) Kaufmann Leo Blust in Freiburg , Inhaber
der Firma „L . Blust ' daselbst . Ehevertrag des¬
selben , ck. ck- Eigeltingen , den 9 . September 1848 ,
mit Febronia Hoffman » von da , wornach d »S
von jedem Theil zur Ehe gebrachte , oder während
derselben durch Schenkung oder Erbschaft erwerbende
fahrende Vermögen bis aus die Summe von 100 fl .
verliegenschaftet wurde und jeder Theil alle seine be¬
sitzende und später noch erhaltende Schulden allein
zu zahlen hat .

3) Kaufmann Joseph Georg Betz in Freiburg ,
Inhaber der Firma „I . G . Betz " daselbst . Ehe¬
vertrag desselben, ck. ck. Freiburg , den 13 . Mai 1857 ,
mit Aloisia Amalia Blattmann von da , wornach
jeder Theil 100 fl. in die Gemeinschaft einwirft , alles
übrige , jetzige und künftige Einbringen für vcrlie -
genschastet erklärt ist.

4) Kaufmann Karl Bergmann in Freiburg ,
Inhaber der Firma „Karl Bergmann " daselbst .
Ehcvertrag desselben, ck. ä . Frciburg , den 20 . No¬
vember 1850 , mit Maria Schlosser von da , wor¬
nach jeder Theil 100 fl. in die Gemeinschaft ein¬
wirft , alles übrige , jetzige und künftige Einbringen
für liegenschaftlich erklärt ist.

5) Kaufmann Heinrich Buisson in Freiburg ,
Inhaber der Firma „Hch . Buisson daselbst . Ehc¬
vertrag desselben , ck. ck. 1 . Juli 1834 , mit Maria
Theresia Amann von Freiburg , wornach die Braut
1090 fl . , der Bräutigam sein Waarenlager mit da¬
zu gehörigen aktiven und passiven Ausständen in
die Gemeinschaft einbringt , in welche die eheliche
Errungenschaft fällt , alles übrige Beibringen von
Seiten der Braut und alles , was ihr während der
Ehe durch Erbschaft , Schenkung oder Vermächtniß
anfällt , von der Gemeinschaft ausgeschlossen ist.

Am 16 . Januar d . I . :
8) Kaufmann Philipp Jakob Demuth in Frei¬

burg , Inhaber der Firma „P . I . Demuth " da¬
selbst. Ehevertrag desselben , ä . ä . Freiburg , den 4 .
Juni 1852 , mit Maria Billeisen zu Freiburg ,
wornach über das beiderseitige , gegenwärtige und zu -
künstig « mittelst unentgeldlichem Rechtsiitel zu er¬
werbend« Vermögen die gesetzliche Gütergeineinschaft
mit der Ausdehnung bestimmt ist , daß das beider¬
seitige , gegemvärtige und künftig zu erwerbende
Vermögen bis auf die Summe von 250 fl . , welche
jedem Theil zur Gemeinschaft fallen , von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen ist .

9) Kaufmann Johann Durst in Freiburg , In¬
haber der Firma „I . Durst " daselbst . Ehevertrag
desselben, ä . ä . Mannheim , den 9 . Juni 1848 , mit
Karolina Julia » » Kley zu Mannheim , wornach
unter Bezug auf L . - R .-S . 1500 — 1504 bestimmt
ist, daß von dem beweglichen Vermögen , welches die
Kontrahenten jetzt oder während der Ehe in diese
«inbringen , von jedem Theil nur 200 fl . in die
Geineinschaft fallen , alles übrige Vermögen von
der .Gemeinschaft ausgeschlossen ist , ebenso die
Schulden , die jeder Theil zur Zeit der Eingehung
der Ehe hat oder während der Ehe kontrahirt , in¬
sofern letztere nicht Schulden der bedungenen theil -
weisen Gemeinschaft find , ihm allein zur Last
bleiben .

10 ) Kaufmann Severin Melchior Klein in
Freiburg . Inhaber der Firma „ S . M . Klein da¬
selbst. Ehevertrag desselben , ä . ä . Freiburg , den
l0 . März 1852 , mit Emma Sophia Eigler von

Freiburg , wornach jeder Theil 200 fl . in die Ge¬
meinschaft einwirft , alles übrige , jetzige und künftige
Einbringen für liegenschaftlich erklärt wird .

Am 21 . Januar d . I . :
11 ) Kaufmann Karl Dischler in Freiburg , In¬

haber der Firma „ Karl Tischler " daselbst . Ehe -
Vertrag desselben , ck. ä . Freiburg , den 29 . Januar
1849 , mit Maria Rosalia Hetze ! von Frciburg ,
wornach jeder Theil 100 fl . in die Gemeinschaft
einwirfl , alles übrige , gegenwärtige und zukünftige
Vermögen jeden Theils als Liegenschaft erklärt ist.

12) Kaufmann Mar Dischler in Freiburg ,
Inhaber der Firma „Mar Dischler " daselbst . Ehe -
Vertrag desselben, ck. ck. Freiburg , den 3 . Mai 1862 ,mit Luise Reichenbach von Glotterthal , wornach
leder Thefl 100 fl. in die Gemeinschaft einwirft ,
alles übrige , gegenwärtige und zukünftige Kapital¬
vermögen beider Theilv von der Gemeinschaft aus -
S-schlosten wird .

'
14 ) Kaufmann Albert Sigmund Dietler in

Freiburg , Inhaber der Firma , A . S . Dietler "
daselbst. Ehevertrag desselben , ä . ä . Freiburg , den
4. Oktober 1859 , mit Anna Amann zu Freibmrg ,
wornach die gesetzliche Gütergemeinschaft mit der Ab -
anderung festgesetzt ist , daß da « gegenwärtige und
^ künftige Fahrniß - und Kapitalvermögen beider
Brautleute bis auf die in die Gemeinschaft fallende
« umme von 100 fl. von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen ist.

15 ) Kaufmann Franz GlariS in Freiburg ,
Inhaber der Firma „ Franz GlariS " daselbst .
Nsdertrag desselben , ck. ck. Freiburg , den 25 . Okt .
» Ä ' Ifnl . Franziska Messerschmidt , Wittwe deS
wart Drierdts ( Trinkel ) dahier , wornach die Er -

^ ngenschaftsgemeinschaft nach L.- R . -S . 1498 festge-

Franz Joseph Fink in Freibnrg ,
. 8 - I - Frnk " daselbst . Ehe -

7^ °S drsseibm , ck. S. Ländern ^ den 20 . Juni
^ Weiß von Kandern , wornach die

dab ^ „ Gütergemeinschaft mit dem festgesetzt ist ,
d- ? das gegenwärtige und künftige Beibringen bei -
vii » ^

als Liegenschaft betrachtet werden soll ,

GemflnschK
"
einwfls ^

" " Theil in die

rar « « m 27 . .Januar d . I . :
bab^ ^ st̂ maun Wilhelm Herr in Freiburg , In -rr der Firma „ W . Herr " daselbst . Ehevertrag

desselben , ä . ä . Freiburg , den 29 . Januar 1862 ,
mit Karolina Kämmerer von Norsingen , wornach
jeder Theil 50 fl . in die Gemeinschaft legt , alles
weitere Vermögen beider Theile , das sie besitzen und
künftig durch Erbschaft und Schenkung erwerben ,
von der Gemeinschaft ausgeschlossen ist.

20 ) Kaufmann Jakob Mayer in Freiburg , In¬
haber der Firma „I . Mayer - Burkart " da¬
selbst. Ehevertrag desselben , ck. ä . Freiburg , den
10 . Dez . 1849 , mit Anna Hanauer von Hage¬
nau , bürgerlich zu Freiburg , wornach jede Gemein¬
schaft ausgeschlossen ist , und die Ehegatten auf ge¬
sondert Gut geheirathet sind , so , daß die Braut ihr
Beibringen , nebst allem , was ihr während der Ehe
durch Erbschaft , Schenkung oder auf andere Weise
zufällt , schuldenfrei zurücknimmt .

21 ) Kaufmann Dominik Joseph Rosset in
Freiburg , Inhaber der Firma „D . Rosset " da¬
selbst . Ehevertrag desselben , ei. ä . Freiburg , den
14 . Okt . 1840 , mit Aloisia Messy von Freiburg ,
wornach die gesetzliche Fahrnißgemeinschaft mit der
Abänderung bestimmt ist , daß jeder Theil 300 fl. in
die Gemeinschaft einwirst . Der Mehrbetrag des bei¬
gebrachten Vermögens , sowie das künftig durch Erb¬
schaft oder Schenkung anerfallende Vermögen , soweit
es in Fahrnissen und Kapitalien besteht , von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird .

Am 28 . Januar d . I . :
23 ) Kaufmann Franz de Paula Kaps er er in

Freiburg , Inhaber der Firma „ Geb rüder Kapfe -
rer " daselbst . Ehcvertrag desselben , ä . ck. Baden ,
den 5 . Mai 1856 , mit Maria Anna Maier von
Baden , wornach jeder Theil 500 fl . in die Güterge¬
meinschaft einbringt , alles übrige , liegende und fah¬
rende , aktive und passive , jetzige und künftige Ver¬
mögen , welches beide Theile beibringen , von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird , mithin die L. -R . - S .
1500 1504 als Norm dienen sollen .

24 ) Kaufmann Anton Maier in Freiburg , In¬
haber der Firma „ Bader u . Maier " daselbst .
Ehevertrag desselben , ä . ä . Freiburg , den 17 . März
1851 , mrt Maria Wähler von Dossenbach , wor¬
nach die gesetzliche Fahrnißgemeinschaft mit der Ab¬
weichung bestimmt ist , daß das jetzige Beibringen
der Braut sowohl , als auch das ihr künftig während
der Ehe durch Erbschaft oder Schenkung zufallendc
Vermögen , mit Ausnahme von 10,OM fl . , welche
die Braut zur Gemeinschaft einwirft , verliegenschaf -
tet sein soll .

Am 31 . Januar d . I . :
26 ) Kaufmann Viktor Usländer in Freiburg ,

Inhaber der Firma „ Viktor Usländer " daselbst .
Ehevertrag desselben , ä . ä . Freiburg , den 14 . April
1860 , mit Maria Wagner von Freiburg , womach
die landrechtliche Fahrnißgemeinschaft mit der Mo¬
difikation erwählt ist , daß jeder Theil 5000 fl . in
die Gemeinschaft einwirft , alles weitere , gegenwär¬
tige , sowie das künftig durch Erbschaft oder Schen¬
kung erworben werdende Vermögen beider Theile
aber von der Gemeinschaft ausgeschlossen wird .

Am 3 . Februar d . I . :
27 ) Kaufmann Johann Weigold in Freiburg ,

Inhaber der Firma „Jo Hs . Weigold " daselbst .
Ehevertrag desselben , ck. ä . Lahr , den 18 . Mai
1850 , mit Luise Hacken jos von Lahr , wornach je¬
der Theil von seinem Vermögen , nebst dem Werthe
der Kleider , nur 50 fl . in die Gemeinschaft gibt ,
alles weitere , jetzige und künftige Einbringen beider
Theile von der Gemeinschaft ausgeschlossen wird .

28 ) Kaufmann Franz Müller in Freiburg , In¬
haber der Firma „ F . Müler - Oster daselbst.
Ehevertrag desselben, ck. ä . Achern , den 8 . Mai 1860 ,
mit Josephine Oster von Achern , wornach das Ver -
liegenschaftsgeding in der Weise festgesetzt ist , daß
von dem dermaligen » nd zukünftigen Einbringen
eines jeden Theils 50 fl. in die Gemeinschaft ge¬
worfen , dagegen alles weitere Vermögen mit den
Schulden davon ausgeschlossen wird .

29 ) Kaufmann Johann Baptist Fischer in Frei¬
burg , Inhaber der Firma „I . B . Fischer " da¬
selbst . Ehevertrag desselben , ck. ä . Karlsruhe , den
1 . Dez . 1856 , mit Adelheid Kiefer , womach jeder
Theil 50 fl . zur Gütergemeinschaft gibt , alles übrige
Vermögen beider Theile , gegenwärtiges und zukünfti¬
ges , bewegliches und unbeweglicher , nach Maßgabe
der L. -R . -S . 1500 — 1504 von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen wird .

30 ) Kaufmann Franz Xaver Schweninger in
Freiburg , Inhaber der Firma „ F . X. Schwenin -
g er " daselbst . Ehevertrag desselben , ck. ä . Freiburg ,
den 23 . April 1838 , mit Maria Anna Waller von
Elzach , wornach die gesetzliche Gütergemeinschaft mit
der Einschränkung bestimmt ist , daß jeder Theil vom
gegenwärtigen oder am Tage des Eheschlusses besitzen¬
den Einbringen den Betrag von 3M fl. in die Gemein¬
schaft wirft , alles übrige , gegenwärtige und künftige
Einbringen beider Tbeile davon ausgeschlossen wird , je¬
doch das , was beide Theile während der Ehe erringen ,in die Gemeinschaft fällt .

31 ) Ehevertrag des Kaufmanns Ludwig Wilhelm
Rau dahier , ä . ck. Durlach , den 13 . Juli 1846 , mit
Wilhelmine Friederike Bühler voN Durlach , womach
jeder Theil von seinem fahrenden Beibringm IM fl.m die Gütergemeinschaft gibt , alles übrige , beidersei¬
tige , gegenwärtige und zukünftige Beibringen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird .

32 ) Kaufmann Karl Ruckmich in Freiburg , In¬
haber der Firma „Karl Ruck mich " da elbst . Ehe¬
vertrag desselben, ck. S . Bad Kirnhalten , den 29 . Aug .
1861 , mit Luise Zi ebol d von Lenzingen , wornach
jeder Theil 200 st . m dre Gütergemeinschaft einwirft ,alle « gegenwärtige und zukünftige fahrende Vermögen
als Liegenschaft erklärt wird und bei Auflösung

'
der

Gütergemeinschaft vom beigebrachtm Werthe wiedemm
ersetzt werden , jedes aber auch die etwa beigebrachtm
Schulden allein zu bezahlen haben soll.

33 ) Kaufmann Wilhelm August Walter in Frci¬
burg , Inhaber der Firma „ W . A. Walter " daselbst.
Ehevertrag desselben , ck. ck. Freiburg , dm 8. Aug .

1857 , mitMelania Maler zu Freiburg , wornach
die gesetzliche Gütergemeinschaft mit der Abänderung
gewählt ist , daß das gegenwärtige und zukünftige
Fahrniß - und Kapitalvermögen beider Theile bis auf
die in die Gemeinschaft fallende Summe von IM fl.
von der Gemeinschaft ausgeschlossen wird .

Am 10 . Februar d . I .
39 ) Kaufmann Franz de Paula Schönwald in

Freiburg , Inhaber der Firma „ F . de P . Schön -
wald daselbst . Ehevertrag desselhen , ck. ä . Freiburg ,
dm 29 . März 1855 '

, mit Anna Steinhardt zu
Freiburg , wornach die gesetzliche Fahrnißgemeinschaft
mit der Abänderung bestimmt ist, daß die Braut . 50 fl.
in die Gemeinschaft einwirft , alles übrige , gegenwär¬
tige und zukünftige fahrende Vermögen der Braut als
Liegenschaft erklärt ist.

45 ) Ehevertrag des Kaufmanns Heinrich Stohr
in Freiburg , ck. ck. Freiburg , den 29 . Sept . 1838 , mit
JosephineZ immerma n n,wornach die gesetzlicheFahr¬
nißgemeinschaft mit der Abänderung bestimmt ist, daß
jeder Theil IM fl . in die Gemeinschaft einwirft , das
übrige , jetzt und künftig einbringende Fahrnißvermö -
gen beider Theile verliegenschaftet wird .

46 ) Kaufmann Joseph Alexander Neubrand in
Freiburg , Inhaber der Firma „I . A . Neubrand "

daselbst . Ehevertrag desselben , ä . ä . Mannheim , den
2. Sept . 1857 , mit Luise Me tz g e r von Reutlingen ,
wornach jeder Theil 108 fl. in die Gemeinschaft ein¬
wirft , und Eigenthümer seines gegenwärtigen und
künftigen , liegenden und fahrenden Vermögens mit
Ausnahme dieser Summe verbleibt .

48 ) Kaufmann Franz Walter in Frciburg ,
' In¬

haber der Fmna „ F . X . Walt er " daselbst . Ehever¬
trag desselben, ck. ck. Haslach , den 10 . Nov . 1845 , mit
Henrika Kaltenbach vonHaslach , wornach die gesetz¬
liche Gütergemeinschaft mit der Abänderung bestimmt
ist, daß die Braut von ihrem Einbringen 300 fl . in die
Gemeinschaft einwirft , alles übrige , jetzt oder künftig
einbringende fahrende Vermögen aber von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen wird .

49 ) Kaufmann Karl Ra iß er in Freiburg , Inha¬
ber der Firma „ Mar Ludwig Raißer " daselbst .
Ehcvertrag desselben , ck. ä . Freiburg , den 12 . Juni
1841 , mit Konstantia Thoma von Todtnauberg ,
wornach die gesetzliche Fahrnißgemeinschaft mit der
Abänderung bestimmt wird , daß die Braut 1000 fl.
von ihrem Beibringen in die Gemeinschaft einwirft ,
der Mehrbetrag desselben verliegenschaftet wird ; daß
ferner von Seiten des Bräutigams 3800 fl . auf das
von ihm eigenthümlich besitzende Haus am Münster¬
platz sammt Zugehör radizirt werde . so daß bei Auf¬
lösung der Gemeinschaft auf dessen Werth eine liegen -
schaftliche Schuld von 72M fl . in Abrechnung gebracht
werden soll ; daß ferner , was ein oder der andere Theil
während der Ehe durch Schenkung , Erbschaft oder auf
andere Weise eigenthümlich erhält und beibringt , von
der Gemeinschaft ausgeschlossen wird ; daß endlich dem
überlebenden Ehegatten die vorhandenen Waaren und
Fahrnisse eigenthümlich zu übernehmen freisteht .

Am 18 . Feb rua r d. I . :
51 ) Kaufmann Johann Emil Schweikart in

Freiburg , Inhaber der Firma „ I . E . Schweikart "

daselbst. Ehevertrag desselben , ä . ck. Freiburg , den 11 .
Mai 1850 , mit Sophie Brohmann von da und bür¬
gerlich in Schönau , wornach die gesetzliche Fahrnißge -
meinschaft mit dem AnfiHen bestimmt ist , daß jeder
Theil 1000 fl . in die Gemeinschaft einwirft , alles
übrige , gegenwärtige und zukünftige Vermögen beider
Theile aber von der Gemeinschaft ausgeschlossen
sein soll.

52 ) Kaufmann Karl Heinrich Runk in Freiburg ,
Inhaber der Firma „ C . H . Runk " daselbst . Ehe -
vertrag desselben , ck. ck. Freiburg , den 22 . Nov . 1849 ,
mit Mathilde Tritschler dahier , wornach die gesetz¬
liche Fahrnißgemeinschaft mit der Modifikation be¬
stimmt ist , daß jeder Theil IM fl. in die Gemeinschaft
einwirft , das übrige von den Brautleuten derzeit be¬
sessene und künftig einseitig zu erwerbende Vermögen
sür liegenschastliches Beibringen erklärt ist .

55 ) Kaufmann Salomen Pollock in Freiburg ,
Inhaber der Firma S . Pollock daselbst . Ehevertrag
desselben, ck. ck. Alldorf , den 20 . und ? Aug . 1862 , mit
Paulina Weiß von dort , wornach jeder Theil IM fl .
in die Gemeinschaft einwirft , alles übrige , gegenwär¬
tige und zukünftige Fahrnißvermögen von derselben
ausgeschlossen wird , und auch die Schulden , welche
jeder Theil in die Ehe bringt und während derselben
ererbt , von der Gemeinschaft ausgeschlossen werden .

56 ) Kaufmann und Fabrikant Karl Fernbach in
Freiburg , Inhaber der Firma „Karl Fernbach

"

daselbst . Ehevertrag desselben , ck. ck. Freiburg , den
28 . Sept . 1845 , mit Anna Pyhrr dahier , wornach '

jede Gemeinschaft ausgeschlossen ist , und die Braut¬
leute sich auf abgesondert Gut ehelichen . Die Braut
üherläßt ihr Vermögen dem Bräutigam zur Benützung ,
verzichtet auf jede Nutznießung desselben , hat keinen
Antheil an der Errungenschaft , erhielt aber von dem
Bräutigam die Summe von 6000 fl . zu ihrem Eigen -
thum ausgesctzt , welches sie oder ihre Erben nebst dem
hciqebrachlen eigenen Vermögen nach L. - R . - S . 1522
erhalten .

Freiburg , den 21 . Febr . 1863 .
Großh . bad . Stadtamtsgericht .

Brummer .
Simianer .

Z . t .738 . Nr . 2474 . Freiburg . ( Veröffent¬
lichung aus dem Handelsregister . ) In das

Handelsregister wurden unterm Heutigen eingetragen :
57 ) Kaufmann August Ludwig Göppert in Frei -

bürg , Inhaber der Firnia : „R - L . Göppert da¬
selbst. Ehevertrag desselben ck. ck. Hofweier , den 22 .
November 1847 , mit Josefa Santo von Küchlins -

bergen , wornach jeder Theil nur 50 fl . in die Gemein¬
schaft einwirft , und beide Theile sich ihr gegenwärtiges
und zukünftiges Vermögen mit den Schulden Vorbe¬
halten .

58 ) Kaufmann Karl Hermann Monts ort zu
Freiburg , Inhaber der Firma : „ C . H . Montfort

1860 , mit Bertha Glykherr von hier , wornach die
gesetzlicheGütergemeinschaft mit der Abänderung fest¬
gesetzt ist , daß das gegenwärtige und zukünftige Fahr -
niß - und Kapitalvermögen beider Theile bis auf die in
die Gemeinschaft fallende Summe von 50 fl . von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird .

59 ) Kaufmann Albert Emanuel Gebhardt zu
Freiburg , Jnhgbcr der Firma : „ Alb . Gebhardt "

daselbst . Ehevertrag desselben ck. ck. Freiburg , den 19 .
Juli 1856/mit Wilhelmine Luise Faber dahier ,
wornach die gesetzliche Gütergemeinschaft mit der Ein¬
schränkung festgesetzt ist , daß jeder Theil sein gegen¬
wärtig besitzendes , sowie künftiges Fahrnißvermögen ,
welches ihm durch Schenkung , Erbschaft , oder auf son¬
stige Weise einseitig zufällt , von der Gemeinschaft au « -
schlietzt , und von dem vorhandenen baaren Geld nur
50 fl. in die Gemeinschaft einwirft .

60 ) Kaufmann Edmund Williard zu Freiburg ,
Inhaber der Firma : „ Edm . Williard " daselbst .
Ehevertrag desselben ck. ck. Freiburg , dm 21 . März
1858 , mit Jvsefine Gebhardt von Ostenburg , wor¬
nach das gegenwärtige liegende und fahrende Vermö¬
gen und Schulden der Ehegatten , mit Ausnahme von
50 fl . , welche jedes zur Gemeinschaft einwirft , von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird .

61 ) Kaufmann Eduard Zimmermann zu Frei¬
burg , Inhaber der Firma : „ Eduard Zimmer¬
mann " daselbst . Ehevertrag desselben ck. ck. Frei¬
burg , den 14 . Januar 1863 , mit Amalie Heis ler
von hier , wornach jeder Theil von seinem gegenwärti¬
gen Vermögen 50 fl . in die Gemeinschaft einwirft ,
alles übrige , gegenwärtige und zukünftige Fahrniß -
und Kapitalvermögen beider Theile von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen wird .

Frciburg , den 24 . Februar 1863 .
Großh . bad . Stadtamtsgericht .

Brummer .
vckt. Simianer .

Z .t .785 . Nr . 2043 . Freiburg . ( Veröffent¬
lichung aus dem Handelsregister . ) Nach
Eintrag zum Handelsregister vom 21 . v . MtS . betreibt
Sophie Fehrenbach , geb. Vetter , Wittwe des
Kaufmanns Johann Joseph Fehrenbach zu Frei¬
burg , ein Handelsgeschäft in hiesiger Stadt unter der
Firma : „ I . I . Fehrenbach "

, und bat den Joseph
Heinrich F ehrenbach , Kaufmann daselbst, als Pro¬
kuristen bestellt.

Freiburg , den 21 . Februar 1863 .
Großh . bad . Stadtamtsgericht .

Brummer .
vckt. Simianer .

Z .t .830 . Nr . 2058 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung .)

Die Führung der Handelsregister be¬
treffend .

In das Firmenregister wurde heute eingetragen der
zwischen Kaufmann Karl Volderauer dem Äelteren
und Maria Rosenlächer von Konstanz abgeschlos¬
sene Ehevertrag , ck. ck. Konstanz , dm 13 . September
1828 , wodurch Errungenschaftsgemeinschaft festgesetzt
wurde .

Konstanz , dm 28 . Februar 1863 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

Stein .
Z . t .736 . Nr . 1498 . Großh . Amtsgericht

Engen . Handelsregister , Abtheil . 1. Ordn . -Zahl
10 , den 27 . Februar 1863 , nach Beschl. Nr . 1493
von gleichem Tage , Beil . Nr . 12 und 13 , die im Ja¬
nuar d . I . neu eröffnet ? Firma : .„ Paul Horn stein
in Engen , Inhaber : Paul Hornstein , Kaufmann
daselbst"

, Ehevertrag ck. ck. Engen , den 3 . Oktober
1840 , mit Helene , geb . Walser , von da , wodurch die
gesetzlicht Fahrnißgemeinschaft mit Verliegenschastung
des sämmtlichen Fahrnißbeibringens bedungen ist ,
„worunter auch das zukünftig ererbende und erwer¬
bende begriffm sein soll "

, eingetragen . 7 . Heil ,
Oberamtsrichter .

Z . t .928 . Nr . 2094 . Radolfzell . ( Bekannt¬
machung .) Heute wurde die Firma des ledigen
Kaufmanns Jos . Wolf von Wangen , welcher seil
Anfangs Dezember v . I . dahier eine Lederhandlung
betreibt , angemeldet und unter O .Z . 2 in das Fir¬
menregister eingetragen .

Radolfzell , den 7 . Februar 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch e.
Z . t.8 ! 4 . Nr . 823 . HaSlach . ( Veröffent¬

lichung aus demHandelSregister . ) Kauf¬
mann Fidel SchSttgen von hier betreibt seit 1845
in HaSlach ein Handelsgeschäft unter der Firma :
Schättgen - Rudin , welche « heute auf erfolgte An¬
meldung unter Nr . 6 des Firmenregisters eingetragen
wurde .

den 26 . Februar 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Bode müller .
Z .t .735 . Nr . 3709 . Bruchsal . ( Bekannt¬

machung . ) Der Ehevertrag de» Handelsmanns
Karl Weber jung zu Bruchsal vom 13 . Januar
1863 mit Margaretha , geb. Weckesser , von Angel¬
loch, wornach jeder Theil 50 fl . in die Gemeinschaft
einwirft , und alle» übrige gegenwärtige und künftige
Fahrnißvermögen davon ausgeschloffen ist , wurde
heute aus Beschluß vom Heutigen , Nr . 3709 . unter
O .Z .117 in das Firmenregister dahier eingetragm .
Bruchsal , den 2 . März 1863 . Großh . bad . Amtsge¬
richt . Dietz .

Z . t .906 . Nr . 3842 . Bruchsal . ( Bekannt¬
machung .) Der Ehevertrag de « Handelsmann «

Seligmann Odenheimer von Odenheim vom
4 . Januar 1842 mit Mina , geb . Reinach , von

Einsheim , wornach jeder Theil 50 fl. in die Gemern -

schaft einwirft , und all . « übrige W -nErge und zu¬

künftige Fahrnißvermögen davon ausgeschlvsscn wird , ^
wurde heute auf Beschluß vom Heutigen , Nr . 3842 ,
unter 0 . 8 -118 in da« Firmenregister dahier eingetra¬
gen . Bruchsal , den 4 . März 1863 . Großh . bad .
Amtsgericht . Dietz .



Z .t .770 . Nr. 1226. Neckarbischossheim .
(Bekanntmachung .) Heute ist in daö Firmen¬
register eingetragen worden : Kaufmann Johann Chri¬
stoph Deurer von Hasfelbach mit der Firma : „I o-
hann Christoph Teurer " daselbst . Ehever-
lrag ll . ä, Grombach , den 29 . Oktober 1858 mit Ro¬
sine , geb. Stöcker , aus Grombach, wornach von der
gesetzt. Gütergemeinschaft das in die Ehe eingebrachte
Fahrnißvermügen der Ehefrau ausgeschlossen ist, und
letztere als Längstlebende das vom Ehemann in die
Ehe eingstrachte Wohnhaus dereinst nach waisenge¬
richtlichem Anschlag als Eigenthum an sich ziehen darf.

Neckarbischofsheim , den 25. Februar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht,

ltr . Fritschi .
Z . t.784 . Nr . 1220/25 - Neckarbischofsheim .

(Bekanntmachung .) In das Handelsregister
wurden eingetragen,

a . Am 17 . Februar 1863 :
1 ) Handelsmann Warum Hirsch in Neckarbi -

schofsheim mit der Firma : „M . Hirsch " .
2) Kaufmann Isaak Jeselsohn hier , mit der

Firma : „ Isaak Jeselsohn " .
3) Kaufmann Ferdinand Lepp hier , mit der

Firma : „ Ferdinand Lepp " .
d . Am 21 . Februar 1863 :

4) Kaufmann Herz Bär von hier, mit der Firma:
« Herz Bar " . Chcvertrag ll . ll . Neckarbischofsheim ,den 27. November 1843 , mit Sofia , geb. Würz¬
burger von Rohrbach, wornach von dem eingebrach -
ten Vermögen der Letzteren 4300 fl . von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen sind .

5) Aron Kaufmann Bär von hier , unter der
Firma : „ Aron Kaufmann Bär " . Ehevertrag
>1. cl. Neckarbischofsheim , den 6 . August 1839 , mit
Henriette, geb . Hahn , aus Berwangen , wornach von
dem eheweiblichen Einbringen 237 fl . 34 kr. in die
Gemeinschaft fallen. Der Rest mit 5700 fl . aber aus
der Gemeinschaft ausgeschlossen wird .

6) Christoph Ludwig Hase von hier , unter der
Firma : „ Ludwig Hase "

. Ehcvertrag 6 . <i . Ne¬
ckarbischofsheim , den 16. August 1845 , mit Joseph
Zeller 's Wittwe , Margaretha , geb . Arnold , von
da, wornach jeder Theil 50 fl. in die Gemeinschaft cin-
wirft. Alles weitere jetzige und künftige Einbringen
bei der Ehetrennung jedem Ehetheil rückersetzt werden
mutz , und die Schulden der Ehegatten von ihremEin¬
bringen abgehen .

7) Leopold Bär von hier, unter der Firma : „Leo¬
pold Bär " . Ehevertrag cl. ll . Neckarbischofsheim ,den 10. Februar 1852 , mit Sophie , geb . Wolf , von
da , wornach jeder Theil 100 fl. in die Gemeinschaftwirft. Alles weitere gegenwärtige und künftige Be¬
ibringen mit den etwa darauf hastenden Schulden
jedoch davon ausschließt. '

8) Johann Lepp von hier , unter der Firma :
„ JohannLepp " . Ehevertrag ll . cl. Neckarbischofs¬
heim , den 12. Januar 1337 , mit Karoline , geborne
Schäfer von hier , wornach jeder Theil das bei der
EheschließungeingebrachteVermögen , mit Ausnahme
der Kleider des Bräutigams , von der Gemeinschaft
ausschlicht, auch die vorehelichen Schulden des Bräu¬
tigams davon aiisgcschloften sein sollen .

9) Friedrich Ruppert von hier, unter der Firma :
„ Friedrich Ruppert " . Ehevertrag ll . ll . Neckar-
bischofshcim , den 21 . Marz 1833 , mit Eva Maria,
geb. Benz , worin über das eheliche Güterverhältnitz
keine Bestimmung enthalten ist.

Neckarbischossheim , den 24. Februar 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Fritschi .
Z.t .729. Sir . 1022 . Wertheim . ( Bekannt¬

machung .) Stach Beschluß vom Heutigen , Nr. 1022,
ist heute unter O .Z . 52 der Ehevertrag des Handels¬manns Franz Jakob Pfister von Reicholzheim vom
7. Februar 1863 mit Christians Margaretha,,geb.
Schraam , von da , wornach jeder Theil 50 fl . in die
Gemeinschaft einwirst , alles übrige, gegenwärtige und
zukünftige, liegmde und fahrende, aktive und passive
Vermögen aber davon ausgeschlossen bleiben soll , in
das Firmenregister eingetragen worden.

Wertheim , den 2. März 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Z . t.907 . Nr. 1923. Freiburg . ( Aufforde¬

rung .) Die Gebrüder Jakob Martin, Friedrich und
Johann Böhringer von Mengen verlausten an
Karl Fünf gelt von da, auf Thiengener Gemarkungj
ein Viertel Wald in der s. g . Littelsstaude , einerseits
Georg Geigele von Mengen , anderseits unbekannt .

Der Gemeinderath Thicngen hat wegen Mangels
deS Eintrags des Erwerbstitels die Gewähr versagt.
ES werden deßhalb auf Antrag des Käufers alle Die¬
jenigen, welche an oben bezeichneter Liegenschaft in
den Grund- und Pfandbüchern nicht eingetragene,
noch sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder lehen¬
rechtliche oder fldeikommissarische Ansprüche haben oder
zu habm glauben , aufgesordert, solche

binnen 6 Wochen
anher anzumelden, widrigenfalls für die Ausgeforder¬
ten, aber nicht Erschienenen im Verhältniß zu dem
neuen Erwerber die lehenrechtlichen , fideikommissari¬
schen oder dinglichen Rechte , z . B . Eigcnthumsrechte,
frühere Unterptzrndsrechte, Dienstbarkeits- oder Erb -
dienstbarkeitsansprücheu . j . w . , verloren gehen würden .

Freiburg , den,28 . Februar 1863.
Großh - bad. LandamtSgericht.

G a l u r a.
Z.t .746. Nr. 2158. Durlach . ( Auffor¬

derung .)
Die Bitte des Christoph Enderle
von Berghausen, '

um Gewährung von Liegenschaf¬
ten betreffend .

Derselbe besitzt schon seit einer Reihe von Jahren
nachstehende Liegenschaften , welche ihn, nach dem Ab¬
leben seines Vaters , als dessen Alleinerben, eigenthüm-
lich zugesallensind , worüber jedoch keine Rechtrurkun¬
den bestehen.

Diese Grundstücke sind :
1 ) 18 Ruthen Acker alten Maßes , im sogenannten

FasselSgrund , neben Jakob Schurr und Jakob
Benz ;

2) 1 Viertel 18 Ruthen Acker im Ednert . neben
Heinrich Enderle und Gottlieb Ludwig ;

3) 29 Ruthen Acker im Grünloch , neben August
Geiger und Christoph Raupp ;

4) 22 Ruthen Acker im Stritcch , neben Johann
Ludwig Wagner und Christoph Mußgnug ;

5) 19 Ruthen Acker in der Kusch, neben Karl Rei¬
chenbacher und Kannenwirth Metzger.

Diese Grundstücke liegen sämmtlich auf Berghauser
Gemarkung .

Beschluß .
ES werden hiermit alle Diejenigen aufgefordert,

welche in den Grund- und Psandbüchern nicht einge¬
tragene dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche auf die erwälmten Grund¬
stücke zu haben glauben , ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls diese An¬
sprüche dem neuen Erwerber gegenüber verloren gehen .

Durlach , den 25 . Februar 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

G a u p p .' Z.t.783 . Nr . 3753 . Karlsruhe . ( Oesfent -
liche Ladung .) In wachen des Oberlehrers Loser
zu Durlach und der Wilhclmine Helmle zu Karls¬
ruhe gegen mehrere Gläubiger der Gantmaffe H a ß e
und Plöger in Pforzheim, Pfandstrich betreffend ,
haben die Kläger dahier vorgetragen :

Die gegen Haße und Plöger erkannte
Gant sei am 20. Mai 1844 durch Vergleich be¬
endigt worden , nach welchem die vorrechtlosen
Gläubiger die Hälfte ihrer Forderungen durch
die Uebcrnehmer der Masse, Janson , Peitz
und Loser , bezahlt erhalten sollten , auf die
andere Hälfte aber verzichteten .

Zur Sicherheit der Gläubiger sei der Gant¬
vergleich auf das H elmle 'scheHauS, Nr. 53 der
Spltalstraße zu Karlsruhe , am 17 . Juni 1844
in das Karlsruher Unterpfandsbuch , Band 34 ,Blatt 634 , Nr. 241 , eingetragen worden.

Unter diesen Gläubigern sind
I . D . Seipel von Straßburg , und
Johann Wanner von Oehringen ,

deren Aufenthaltsort nicht hat ermittelt werden
können.

Die Kläger behaupten , daß diese Gläubiger nach
Maßgabe des Vergleichs befriedigt feie» , und verlan¬
gen Ausstreichung des oben bezeichnetenPfandeintrags .
Die Gläubiger Seipel und Wanner oder aber
deren etwaige Rechtsnachfolger werden nun aufgefor-
dcrt, sich

Mittwoch den 8 . April d . I, ,
Vormittags 8 Uhr ,

aus die Klage dahier vernehmen zu lassen , indem sonst
der thatsächliche Inhalt derselben für zugestanden und
jede Schutzrede für versäumt erklärt werden würde.

Zugleich wird denselben aufgcgcben , binnen 4
Wochen einen gemeinschaftlichenProzeßbevollmäch¬
tigten , und einen dahier wohnenden Gewalthaber zum
Empfange aller Einhändigungen , welche nach den
Gesetzen

'
an die Parthie selbst geschehen sollen , in

öffentlicher Urkunde aufzustellen, indem ihnen sonst
ein solcher vom Gerichte ausgestellt würde .

Karlsruhe , den 23 . Februar1863 .
Großh . bad . StadtaintSgerickt .

Sachs .
Z.t.507. Nr. 2346. Rastatt . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Handelsmann Johann Wil¬
helm Hcspel er von Steinmauern ist , vorbehaltlich
späterer Festsetzung des Tages des Gantansbruches ,Gant erkannt, und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsversahren auf

Dienstag den 24 . M ärz 1 863 ,
Vormittags V- 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Diejeni¬
gen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelben und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrcchte, welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben, und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung deräöeweisurkunöen oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masfepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und Nach -
laßvergleichc versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die auswärtigen Gläubiger erhalten zugleich die
Auflage, längstens in der Tagfahrt einen dahier woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche der Partei selbst zugcstellt werden
müssen , in öffentlicher Urkunde zu ernennen, widrigen«
alle weitern Verfügungen Hder Erkenntnisse mit der
gleichenWirkung, wie wennfte ihnen eröffnet wären , nur
am Sitzungsorle des Gerichtes angeschlagenwerden.

Rastatt , den 24 . Februar 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

B a s s e r m a n n .
Z . t .968 . Nr .- 2792. Säckingen . (Ausschluß -

erkcuntniß . ) Die Gant
des Fridolin Hosp von Herrischried
betreffend .

Werden alle Diejenigen, welche die Anmeldung un¬
terlassen haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen. -

Säckingen, den 3 . März 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

F i s ch l e r.
Z.t .824 . Nr. 1424 . Radolfzell . (Urtheil .)

I . S .
der Senes BLHringer 'S Ehefrau
von Radolfzell

gegen
ihren Ehemann von da ,

Vermögensabsonderung bctr.,
wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen vcn demjenigen ihres Eheman -

, nes abzusondern und in eigene Verwaltung zu
nehmen, unter Verfällung des Beklagten in die

> Kosten dieses Rechtsstreits.
V. R. W .

Radolfzell, den 3 . Februar 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D i e t s ch e.
Z.t.820. Nr. 3957 . Freiburg . (Bekannt¬

machung .) Hermann Feser von Eschbach wurde
an der Stelle des Johann Georg Schweizer als
Vormund für die entmündigte Agatha Feser von da
aufgestelltund heute verpflichtet ; was wir zur öffent¬
lichen Kenntnitz bringen.

Freiburg , den 28. Februar 1863.
Großh . bad . Landamt .

H i p p m a n n.
Z .t.946. Nr. 1612. Schopfheim . (Mund -

todterklärung .) Müller Jvh . Georg Wilhelm
Weniger von Gersbach, z . Z . in Tegernau , wurde
unterm ll . Oktober v . I . wegen Verschwendung im
zweiten Grad mundtodt erklärt, und Christian Grei¬
ner jung von GerSbach heute als Vormund für ihn
vcrpflichlet .

Schopfheiw, den 4. März 1863 .
Großh . bad . Bezirksamt.

S e y b e l.

Z .t.816 . Nr. 1384 . Donaueschingen . (Erb¬
vorladung .) Johann Limberger , Schuhmacher
von Aasen , ist zur Erbschaft seines Großvaters Jo¬
hann Limberger , Landwirth von Aasen , berufen.

Da dessen Aufenthalt nicht hekannt ist, so wird der¬
selbe oder dessen Rechtsnachfolger hiermit aufgefor¬
dert, sich
binnen drei Monaten , von heute an ,

zur Empfangnahme der Erbschaft dahier zu meldm ,
andernfalls solche Denjenigen zugetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Vvrgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Donaueschingen, den 28 . Februar 1863.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Z a m p o n i.
vllt. Röm , Notar.

Z .t.926 . Nr. 2201 . Freiburg . (Erbvorla¬
dung . ) Josephine Schmidt , geb . Räuber , ist
zur Erbschaft ihres dahier verstorbenen Vaters , des
großh. Kreissteuerrevisors Jvh . Georg Räuber , be¬
rufen .

Da der Aufenthalt derselben unbekannt ist, so wird
sie andurch aufgefordert,

binnen drei Monaten
dahier zu erscheinen und ihre Rechte geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge -
theill würde, welchen sie zukäme , wenn die

'
Vorgela¬

dene zur Zeit des Erbanfallsnicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Freiburg , den 5. März 1863.
Großh . bad . Stadtanttsrevisorat.

N . Hermanuz .
Z. t.949 . Nr. 1047. St . Blasien . (Erbvor -

labung . ) Justin Götte , geb. 1790 den 23 . Okto¬
ber , von Schlageten, welcher als seit 1814 vermißt an¬
gegeben wird, ist zur Erbschaft seines unter dem 5 . De¬
zember v . I . ledig si Bruders Johann Baptist Götte
von Schlageten anthcilig berufen. Er wird , da uns
sein Aufenthalt unbekannt , hiermit aufgefordert, sich

b inn en dr ei Mo n a ten ,
von jetzt an , zur Empfangnahme seines übrigens un¬
bedeutenden Erbtheils zu melden, ansonst solches Den¬
jenigen zugetheilt würde, welchen es zukäme , wenn der
Vvrgeladene zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

St . Blasien , den 4. März 1863 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Müller .
Z . t.948 . Nr. 1046 . St . Blasien . ( Erbvor¬

ladung . ) Bernhard » , geb . Gerspacher , von
Vordertodtmoos , welche vor ca . 11 Jahren mit Staats -
erlaubniß in die vereinigten Staaten von Nordamerika
ausgcwandert ist , sich darin mit Schreiner William
Haase verehelicht hat , und zuletzt in Milwaukee,Staat Wiskonsin , ansäßig war , ist zur Erbschaft ihrer
unter dem 28 . Oktober v . I . si Mutter Apollonia,
geb . WaSmer , Josef Gerspacher ' s Ehefrau von
Vordertodtmoos , antheilig berufen. Da sie seit Ja¬
nuar v . I . keine Nachricht mehr von sich gegeben hat ,
so werden sie oder ihre LeibeSerben hiermit aufgesor¬
dert, sich

binnen sechs Monaten ,
von jetzt an , zur Empfangnahme obigen Erbtheils zu
melden , ansonst solches Denjenigen zugetheilt würde,
welchen es zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
deS Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .St . Blasien , den 5 . März 1863.

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Müller .

Z .t.834. Nr. 1143 . Bretten . ( Erbvorla¬
dung .) Die in Wössingen verstorbene ledige , 44
Jahre alte Näherin Katharina Schneider soll als
gesetzliche Erben in der väterlichen Linie die Geschwi¬
ster ihres verstorbenen Vaters Johannes Schneider ,Stamms Christian , Jost und Elisabeth Schneider ,
hinterlaffen haben, welche im Jahr 1834 nach Amerika
ausgewandert sein sollen .

Da der Aufenthaltsort dieser Personen diesseits
nicht bekannt ist, so werden dieselben oder ihre Rechts¬
nachfolger, sowie etwaige andere erbberechtigte Ver¬
wandte aus der väterlichen Linie, hiemit ausgefordert,binnen drei Monaten ,
von heute an , zur Erbtheilung dahier zu erscheinen
und ihre Erbansprüche nachzuweisen, widrigenfalls
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden müßte,
welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit
deS Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Bretten , den 24 . Februar 1863.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

B e r t s ch.
Z .t.811. Sir . 1118 . Bruchsal . (Erbvorla¬

dung .) Ludwig Raab , lediger Küfer und Bier¬
brauer von Untergrombach , welcher sich vor mehreren
Jahren nach Amerika begeben Hai , ist zur Erbschaft
seiner verlebten Eltern, des Landwirths Franz JosephRaab und der Magdalena , geb . Zöller , von Un¬
tergrombach, milberufen .

Da sein Aufenthalt unbekannt ist , so ergeht an den¬
selben hiermit die Aufforderung,

binnen drei Monaten
dahier zu erscheinen und seine Erbansprüche an den
elterlichen Vermögensnachlaß geltend zu machen , wi¬
drigenfalls diese Erbschaft lediglich Denjenigen zuge -
therlt würde, welchen solche zukäme, wenn er — Lud¬
wig Raab — zur Zeit des Erdanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Bruchsal , den 28 . Februar 1863.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Jauch .
Z . t.812 . Nr. 1548 . Bühl . ( Erbvorladung .)

In der Theilung aus Ableben des Johannes Kü -
pferle , Schneidermeister von Schwarzach , ist dessen
volljähriger Sohn Karl Küpferle , Kaufmannvon
da , zur Erbschaft berufen. Derselbe ist im Jahr 1852
nach Amerika ausgewandert und sein Aufenthalt un¬
bekannt. Auf Antrag der Bethciliglen wird derselbenun anmit öffentlich aufgefordert, sichbinnen drei Monaten
anher zur Theilung anzumelden, widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugewiesen wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Vorgeladene beim Erban¬
fall nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Bühl, den 4 . März 1363.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Blater
Z. t.642 . Nr. 1263. Eppingen . ( Erbvor¬

ladung .) Die beiden ledigen und volljährigen Phi¬
lipp und Johannes Förnsel von Eppingen , die
schon seit 10 Jahren von hier abwesend sind , ohne daß
dieselben Nachricht von sich hieher gelangen ließen,
sind zur Erbschaft ihrer -s- Mutter , der Jakob Förn -
sel's Wittwe , Charlotte , geb. Balz , von hier mit¬
berufen.

Da der Aufenthalt dieser Erben dahier unbekannt
ist, so werden solche mit dem Anfügen von der « öffne¬

ten Erbschaft in Kenntniß gesetzt, daß sie sich . .
innerhalb dreier Monate

über den Erbschaftsanlritt zu erklären haben, als sonst
nach Ablauf dieser Frist die Erbschaft Denen zugetheiltwürde, denen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zurZeit des Erbansalls nicht mehr gelebt hätten .

Eppingen , den 28. Februar 1863.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Z i m m e r m a n n .
Z. t.766 . Nr. 1434 . Eppingen . ( Erbvor¬

ladung .) Am Nachlaß der ledig verstorbenenBa -
bette Bach mann von Eppingen sind deren im Jahr1854 nach Amerika ausgewanderte Mutter , FranzB a ch m a n n's Wittwe , Karoline , geb . Braun ,und deren Geschwister Karoline , Rosina und Andreas
Bachm ann , alle Drei ledig und volljährig , von Ep-
pingcn , mitberufen.

Weil die abwesenden Erben seit ihrer Abreise von
hier keine Nachricht von sich hieher gegeben haben und
deren Aufenthalt dahier unbekannt ist, so ergeht an
dieselben die Aufforderung, sich

innerhalb dreier Monate
zur Empfangnahme der Erbschaft dahier zu melden ,als sonst nach Ablauf dieser Frist die Erbschaft Denen
zugetheilt würde, denen sie zukäme , wenn die Vorge -
ladeuen zur Zeit des Erbanfalls nickt mehr gelebt
hätten .

Eppingen , den 3. März 1863.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Z . t.619 . Nr. 1718 . Offenburg . ( Erbvor¬
ladung . ) Der seit dem Jahr 1856 an unbekannten
Orten abwesende Stephan Erhard von Weierbach
ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Mutter, der Alois
Erhard '

schen Wittwe von Weierbach , berufen.
Derselbe wird auf diesem Wege aufgefordert,binnen 3 Monaten ,

von heute an, seine Ansprüche auf besagte Erbschaft
um so gewisser geltend zu machen , als solche sonst
lediglich Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zu-
kämc , wenn er, der Vvrgeladene, zur Zeit des Erban -
sa s gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Offenburg , den 27 . Februar 1863 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

S ch m i d .
Bucherer ,
Not . - Vcrw.

Z .t.823 . Nr. 1918. Of -fenburg . ( Erb -
Vorladung .) Der nach Amerika ausgewanderte
Michael Schulz von Waltersweier , dessen Aufent¬
haltsort unbekannt ist, ist zur Erbschaft seines Vaters
Mathias Sckulz von Waltersweier berufen.

Derselbe wird auf diesem Wege aufgefordert, seine
Ansprüche an genannte Erbschaft

binnen 3 Monaten
um so gewisser gellend zu machen, als solche sonst
lediglich Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zu¬
käme , wenn der Vvrgeladene zur Zeit des Erbansalls
nicht mehr gelebt hätte.

Offenburg, den 4 . März 1863 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Schmidt .
Bucherer ,
Not - Verw .

Z.t.655. Nr. 759. Oberkürnach . (Erbvor¬
ladung . ) Zur Verlassenschaft des am 28 . Novem¬
ber 1862 verlebten Leibgedingcrs Jakob Stockbur¬
ger von Oberkürnach ist dessen Sohn Jakob , welcher
vor mehreren Jahren nach Amerika ausgewandert ist,als Erbe berufen , dessen Aufenthaltsort dahier unbe¬
kannt ist ; wehhalb derselbe auf diesem Wege mit
Frist von

3 Monaten
zur väterlichen Erbtheilung mit dem Bemerken a»her
vorgeladen wird , daß im Nichterscheinungsfalle die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden würde ,
welchen sie zukäme , wenn der Vvrgeladene zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Villingen , den 27. Februar 1863 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

H L s e r .
Frey , Notar.

Z.t.844 . Sir . 1023 . Ladenbur q . ( Erb Vor¬
ladung . ) Zur Erbfolge am Nachsaß der am 10.
Januar 1863 verlebten Ehefrau des Bürgers und
Taglöhners Peter Joseph Schweiß , Helena, gebor-
nerr Winkelmann , von Ladenburg sind unter An¬
deren » achbenannte Geschwister der Erblasserin : Ja¬
kob, Anna Maria und Johannes Winkelm ann ,
sämmtlich von Laumersheim in Rheinbaycrn , die
nach Amerika ausgewandert sind und deren gegen¬
wärtiger Aufenthaltsort nicht hat ermittelt werden
können, vom Gesetz berufen. Dieselbm werden auf-
gefordcrt,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche an den Nachlaß der Erblasserin bei
der unterfertigten Thcilungsbchörde um so gewiss«?
anzumelden, als im Nichtanmeldungsfallc die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Aufgefordertcn zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Ladeftburg, den 4 . März 1863.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Beyer .
Z .t.773 . Nr . 1116. Wiesloch . ( Erbvorla¬

dung .) Der seit mehötren Jahren unbekannt wo
abwesende , hiesige ledige Bürgersohn und Metzger
David Wimmer ist , nebst seinen Geschwistern , zur
Erbschaft seiner am 25. Dezember 1862 verlebten
Mutter , der Franz Joseph Wimmer '« Wittwe,
Margaretha Eckert in Wiesloch , berufen.

Derselbe wird aufgefordert, sich
binnen 3 Monaten

dahier zu stellen , um sein Erbrecht geltend zu mache»,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen Mge-
theilt werden würde, denen sie zukäme, wenn der Vor¬
geladene am Todestag seiner Mutter nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Wiesloch, den 28 . Februar 1863.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Scknekenburgcr .
Z.t.922. Nr. 1134 . Baden . ( Erbvorla -

dung .) Der im Jahr 1856 nach Amerika auSge -
Wandertc , unbekannt wo abwesende Anton Tscho » "
von Sandweier wird zu der Erbtheilung seines Va¬
ters Konrad Tsch ann von Sandweier mit Frist vo

3Monaten
vorgeladen , nach deren fruchtlosem Umlaufe die V" -
schaft den übrigen gesetzlichen Äben zugetheilt we
den wird.

Baden , den 2. März 1863. ^
Großh . bae . Amtsrevisorat . ,

Grimm . . s
Der Notar : - ^

Rothenhöfer .
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